Landesdelegiertenkonferenz am 14. und 15. Februar 2026 mit dem Landeswahlprogramm

Kapitel 1: Berlin bleibt lebenswert

Antragsteller®in:  Elina Schumacher (LV Griine Jugend Berlin)
Status: Unterstiitzer*innen sammeln

Anderungsantrag zu WP-1

Von Zeile 499 bis 505:
Gerechte Warmeversorgung - Unabhangigkeit bezahlbar fiir alle Berliner*innen

Als Blndnisgrine machen wir die Berliner Warmeversorgung bezahlbar und zukunftsfahig. Wir bereiten

den Ausstieg aus Erdgas bis 2035 vor, indem wir eine Ausbauoffensive fir Growarmepumpen und
Geothermie vorantreiben. Das weitlaufige Berliner Fernwarmenetz mit 700.000 angeschlossenen
Haushalten machen wir klimaneutral und ersetzen grof3e Kohle- und Gaskraftwerke fir Sicherheit,
Sauberkeit und Bezahlbarkeit. Ein Sicherheitsnetz aus Forderprogrammen und Beratungsangeboten
lasst Mieter*innen und Inhaber*innen mit der Herausforderung Warmewende nicht alleine. Statt
Aufgaben in die Zukunft zu verschieben, finden wir im Berliner Warme-Turbo Losungen. Wir lassen
niemanden zuriick in die immer teurer werdenden fossilen Abhangigkeiten.

Begriindung

Die Solarpflicht steht schon im Gesetz. Ich finde das Ziel deswegen wenig ambitioniert, weil es nur eine
konsequente exekutive Umsetzung des Gesetz ist. Wie auch immer, ich will vor allem einen Absatz zur
Warmewende und zum Gasausstieg 2035 erganzen, weil ich denke, dass das actually die grofite
Herausforderung in den nachsten 5 Jahren wird, dass wir Warme fossilfrei, unabhangig und guinstig
ermoglichen und dabei alle mitnehmen. Auch in der Debatte in der FAG zur Vorbereitung des
Programms hat die Warmewende eine deutlich grof3ere Rolle gespielt als die Solarpflicht. Ich verstehe
nicht, warum dass das Zukunftsprojekt geworden ist und denke, die Warmewende hat mehr mit der
Lebensrealitat der Menschen zu tun. Eine Heizung hat jeder, ein offentliches Gebaude nicht.

Unterstiitzer*innen

Carolin Moser (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Alena Dietl (KV Berlin-Friedrichshain/
Kreuzberg); Felix Schachenmayr (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Annkatrin Esser (KV Berlin-
Treptow/Kopenick); Teresa Reichelt (LV Grune Jugend Berlin); Niclas Christ (LV Grine Jugend Berlin);
Emilia Engels (LV Grune Jugend Berlin); Brigitte Kallmann (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Lena
Renner (KV Berlin-Tempelhof/Schoneberg); Tariq Kandil (LV Griine Jugend Berlin); Klara Ruhl (KV Berlin-
Steglitz/Zehlendorf); Luisa Stimpel (LV Grine Jugend Berlin); Mika Nyke Lou ARhauer (KV Berlin-
Friedrichshain/Kreuzberg); Sebastian Kitzig (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Nicol Schmidt (KV
Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Monika Herrmann (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Bogusz
Schmidt (KV Berlin-Reinickendorf); Christoph Lorenz (KV Berlin-Steglitz/Zehlendorf); Svenja
Borgschulte (KV Berlin-Pankow); Kiibra Beydas (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Yorick Stove (KV
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Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Sabine Weyland (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Falco Strasser
(KV Berlin-Treptow/Kdpenick); Hanno Kress (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Mascha Brammer (KV
Berlin-Mitte); Jens Weinandt (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Peter Windsheimer (KV Berlin-
Reinickendorf)

Seite 2



	Kapitel 1: Berlin bleibt lebenswert
	Änderungsantrag zu WP-1
	Von Zeile 499 bis 505:

	Begründung
	Unterstützer*innen


